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Unermüdlich und mit Begeisterung
20 Kinder nahmen an der Ferienspaßaktion des MSC Schatthausen aktiv – Herausforderung Trial

Schatthausen. Mit Feuereifer stürzten sie
sich auf jede neue Herausforderung: Rund
20 Kinder aus der Region trafen sich zur
Ferienspaßaktion beim MSC Schatt-
hausen, um Fahrrad- oder Motorradtrial
näher kennenzulernen.

Nachdem Jugendleiterin Monika
Müller alle Kinder begrüßt hatte und ein
Erinnerungsfoto festgehalten war, teilte
sich die Gruppe in Fahrrad- und Motor-
radfahrerauf.DieKinderübtenzuerstauf
der Wiese neben dem Clubhaus, im Ste-
hen Fahrrad zu fahren, das Gleichge-
wicht zu halten oder einfach mit dem Rad
auf der Stelle stehenzubleiben. Auch das
richtige Bremsen will geübt sein. Dabei
merkten die Kinder sofort, dass das gar
nicht so einfach war, wie es bei den Trai-
nern aussah. Aber nach leichten An-
fangsschwierigkeiten schafften sie es al-
le. Unermüdlich und mit großer Begeis-
terung wollten die jungen Sportler im-
mer wieder neue und schwerere Sektio-
nen und wagten sich auf den mit Fels-
brocken, Traktorreifen und Baumstäm-
men gestalteten Parcours. Als die sicht-
bar glücklichen Kinder ihr Können
schließlich vorführten und sogar mit dem
Rad von Stein zu Stein sprangen, staun-
ten die Ferienspaßgäste nicht schlecht.

Abteilungsleiter Uli Hoffmann er-
klärte den Kindern die wichtigsten Re-
geln und Tricks beim Motorradtrial. Mit
clubeigenen Motorrädern ging es ins Ge-
lände. Waren sie anfangs noch unsicher,
hatten Startschwierigkeiten oder würg-
ten den Motor ab, lernten die Kinder doch
rasend schnell dazu. Fuhren sie eben noch
einfache Kreise, trauten sich die ersten
schon nach kurzer Zeit, über leichtes Ge-
röll und quer durchs Gelände zu fahren.
Die Trainer durften dabei ihre Konditi-
on unter Beweis stellen, da sie aus Si-
cherheitsgründen neben den jungen Leu-
ten herrennen mussten.

Zum Abschluss trafen sich alle wie-
der am Clubhaus und stärkten sich mit
Würstchen und kühlen Getränken. Ein
herzlicher Dank ging an Birgit Graben-
bauer die in der Küche für das leibliche
Wohl sorgte, und ein großes Dankeschön
an die motivierten Trainer – aus der Fahr-
radabteilung Lars und Leon Müller, Ro-
byn Hamm, Nilo Körber und Malte En-
gelhard sowie aus der Motorradabtei-
lung Julian Grabenbauer, Reimund Wal-

lum, Willi Hack, Michael Hübsch und Uli
Hoffmann.

Alle Kinder, die gerne noch mal zum
Trialtraining vorbeikommen möchten,
können sich per E-Mail bei den Trainern
melden. Nähere Infos auf der Homepage
www.msc-schatthausen.de. Schon heute
lädt der MSC zur Deutschen Meister-
schaft im Motorradtrial am 17. und 18.
September auf dem Vereinsgelände in
Schatthausen ein.

Ab und zu war etwas Hilfestellung nötig, aber dann trauten sich die Kinder beim MSC-Feri-
enspaß mit Fahrrad oder Motorrad auf die Schatthausener Trialstrecke. Foto: Karl-Heinz Pfeiffer

Trauer um
Herbert Dumm

Rettigheim. (g.ö.) Noch im März konnte
Herbert Dumm in Rettigheim seinen
80. Geburtstag in froher Runde feiern.
Umso überraschender war, als er jetzt
nach kurzer Krankheit verstorben ist.
Neben seinem Beruf als Kaufmann, erst
bei der Pfälzischen Möbelfabrik in Wies-
loch, dann lange Jahre beim Kunstfa-
serhersteller in Östringen, der soge-
nannten „Nylon“, war er in besonderer
Weise seinem Heimatdorf verbunden.

Herbert Dumm liebte „sein“ Rettig-
heim. Er war stets am Puls der Zeit, galt
als vielfältig interessiert und zuverlässig.
ErerreichtedieHerzenderMenschen,was
er sagte, hatte Gewicht – und das sowohl
in der Kommunalpolitik als auch in der
Kirchengemeinde und allgemein in der
Gesellschaft. Die Entwicklung der Ge-
samtgemeinde Mühlhausen (1972 wurde
Rettigheim, 1975 Tairnbach eingemein-
det) hat er von 1965 bis 1975 maßgeblich
mitgestaltet, dies auch von 1972 bis 1975
in dem damals noch bestehenden Ort-
schaftsrat. Er war viele Jahre im Pfarr-
gemeinderat tätig, ebenso im Vinzenti-
usverein, auch war er mit „am Tisch“, als
die Sozialstation Letzenberg 1978 im
Rathaus Rettigheim einzog.

Ein Segen war Herbert Dumm vor al-
lem auch für die Vereine. Sei es bei der
Gründung des Heimatvereins, sei es in
Sängerbund, Kirchenchor, Sportverein
und Musikverein. Als die Kolpingfamilie
noch ihre Zelte in Rettigheim aufge-
schlagen hatte, war Herbert Dumm auch
der Senior des Vereins. Im Sängerbund
war er von 1973 an aktiv, dort bekleidete

Berichterstatter für die RNZ

er die Posten des Kulturwarts und des
Beisitzers und schließlich auch das Amt
des Vorsitzenden (1976 bis 1979). Für die
vielen Verdienste ernannte ihn der Ver-
ein zum Ehrenmitglied.

Engagiert und weitsichtig wie Her-
bert Dumm war, war er auch Mitautor bei
der Erstellung des Heimatbuchs „Ge-
schichte und Gegenwart eines Kraich-
gaudorfes“. Sein Part war hauptsächlich
die Geschichte der Kirchengemeinde und
der Pfarrei sowie der Beitrag „Zeugen der
Gottesverehrung in Wald und Flur“. Auch
für die lokale Berichterstattung setzte er
sich tatkräftig ein, schrieb für die Rhein-
Neckar-Zeitung und das damalige
„Wieslocher Tageblatt“. Schon in den 60-
er Jahren gab er die RNZ-Berichter-
stattung an Günter Östringer („g.ö.“)
weiter; für das Tageblatt war er bis zu
dessen Auflösung jedoch weiter aktiv.

Welch einen Schatz von Erinnerun-
gen er da festgehalten hat und wie sehr
er seinen Wegbegleitern fehlen wird,
wurde bei der Trauerfeier in der Fried-
hofshalle deutlich, an der eine große Be-
sucherschar teilnahm. Musik und Ge-
sänge wurden von Manfred Bös an der Or-
gel begleitet. Pfarrer Joachim Viedt von
der Seelsorgeeinheit Letzenberg zeich-
nete mit trostreichen Worten den Le-
bensweg des Verstorbenen nach mit all
seinen Stationen, Freud und Leid. Er
sprach abschließend auch herzliche Dan-
kesworte für Herbert Dumms vielfältiges
Engagement, gerade auch für die Kir-
chengemeinde und deren karitativen
Aufgaben.

4000 Euro für
„FortSchritt“

Erlös der Benefizveranstaltung
im Wieslocher Palatin

Wiesloch/St. Leon-Rot. Der Verein
„FortSchritt“ St. Leon-Rot freut sich
über eine Spende von 4000 Euro. Die
Summe ist der Erlös der Benefizveran-
staltung anlässlich des 15-jährigen Ver-
einsbestehens im Palatin Wiesloch (die
RNZ berichtete).

Mehrals120GästebesuchtendieShow
und beteiligten sich auch fleißig an der
Tombola. Palatin-Geschäftsführer Klaus
Michael Schindlmeier traf sich mit den
Entertainern Sascha Krebs sowie Rainer
und Vanessa Kraft, die am Benefizabend
aufgetreten waren und langjährige
Freunde von „FortSchritt“ sind, um den
Spendenscheck an die Vereinsvorsit-
zende Susanne Huber zu übergeben.

Das Geld soll den „FortSchritt“-
Schützlingen zu Gute kommen, rund 90
Kindern und Jugendlichen mit zerebra-
len Bewegungsstörungen. Dazu zählen
beispielsweise Multiple Sklerose, Quer-
schnittslähmung oder ähnliche Erkran-

kungen. Sie werden von „FortSchritt“
nach der Petö-Methode, benannt nach
dem ungarischen Bewegungspädagogen

Prof. Dr. András Petö, unterstützt, um die
größtmögliche Unabhängigkeit zu er-
langen.

Spendenübergabe an „FortSchritt“ St. Leon-Rot: Julia Brinkmann (li., Palatin), Sascha Krebs
(2.v.li), sowie (stehend, v.li.) Klaus Michael Schindlmeier (Palatin), Agnes Kovacs und Su-
sanne Huber (FortSchritt) sowie Rainer und Vanessa Kraft. Foto: privat

Das Rote Kreuz bittet
um Blutspenden

Malsch. Der Blutspendedienst des Deut-
schen Roten Kreuzes Baden-Württem-
berg-Hessen bittet um Blutspenden am
Dienstag, 23. August, zwischen 14.30 und
19.30 Uhr, in der Letzenberghalle in
Malsch. Blut spenden kann jeder Ge-
sunde von 18 bis zur Vollendung des 73.
Lebensjahrs, Erstspender dürfen jedoch
nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die
Blutspendegutvertragenwird,erfolgtvor
der Entnahme eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blutspende dau-
ert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung,
Untersuchung und anschließendem Im-
biss sollten Spender eine gute Stunde Zeit
einplanen. Das DRK weist darauf hin,
dass zur Blutspende der Personalausweis
mitzubringen ist.

Exkursion in
den Steinbruch

Wiesloch. Das Kulturforum Südliche
Bergstraße bietet am kommenden Sonn-
tag, 21. August, eine weitere Exkursion
in den Nußlocher Steinbruch der Hei-
delberg Cement AG an. Sie steht unter
dem Motto „Geologie, Geschichte und
Fossilien“. Der Wieslocher Geologe Dr.
Ludwig Hildebrandt wird die dreistün-
dige Entdeckungstour fachkundig be-
gleiten und die für diesen Steinbruch spe-
zifischen Gegebenheiten näher erläu-
tern. Empfehlenswert für die Teilnahme
sind laut Kulturforum eine mittlere Kon-
dition und festes Schuhwerk. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos, Spenden sind
willkommen. Um Anmeldung wird ge-
beten unter E-Mail j.r._grimm@web.de
oder Telefon 01 57/85 59 16 57. Treff-
punkt ist am Sonntag, 21. August, um 14
Uhr am Steinbruchtheater.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

LED-Beleuchtung in Frauenweiler

Wiesloch/Frauenweiler. Ab dem heu-
tigen Montag werden an nahezu allen
Straßenlaternen im Stadtteil Frau-
enweiler insgesamt 280 neue, ener-
giesparende LED-Lampen montiert.
Das teilt die Stadt Wiesloch mit. Die
Anwohner sollten sich deswegen nicht
wundern, dass auch am Tag einmal ei-
nige Lampen getestet werden und des-
wegen angeschaltet werden. In die-
sem Zug wird laut der Mitteilung der
Stadt auch der Radweg von Frauen-
weiler zum Bahnhof mit den neuen
Leuchtmitteln ausgestattet. Hier wird
es eine „intelligente Beleuchtung“ ge-
ben, die auf Bewegungen reagiert und
weniger hell brennt, wenn niemand in
der Nähe ist. Die Umrüstung soll bis
Anfang September abgeschlossen sein,
so die Stadt. Danach werden die
Leuchten in Schatthausen folgen und
zu guter Letzt die Leuchten in Baier-
tal. Insgesamt soll die Umrüstung bis
Ende Oktober abgeschlossen werden.
Im folgenden Jahr soll dann auch die
Kernstadt Wiesloch mit LED-Leuch-
ten ausgerüstet werden.
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